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Prüfung von Kautschuk, Elastomeren und Kunststoffen 

Bestimmung des Glührückstandes 
nach Säure-Behandlung der Probe (Sulfatasche)   
  

  

Testing of rubber, elastomers and plastics; determination of residue on ignition after 

pretreatment of the sample with sulphuric acid 

Essai du caoutchouc, des elastomeres et des matieres plastiques; determination du residu 
de calcination apres traitement par l’acide sulfurique (cendres sulfatees) 

Zusammenhang mit der von der International Organization for Standardization (ISO) herausgegebenen internationalen 
Norm ISO 247, siehe Erläuterungen. 

1 Zweck und Anwendungsbereich 

Das Verfahren nach dieser Norm dient zur Bestimmung 

des Glührückstandes von Kautschuk, Kautschuk- 
mischungen, Elastomeren und Kunststoffen nach Vorbe- 

handlung mit Schwefelsäure. Es ist für halogenhaltige 

Erzeugnisse vorzuziehen, bei denen eine Bestimmung 

des Glührückstandes nach Teil 1 dieser Norm nicht mög- 
lich ist. Das Prüfverfahren ist in der Regel nicht geeignet 

als Probenvorbereitung für die quantitative Bestimmung 

von Metallen in halogenhaltigen Erzeugnissen. 

Der Glührückstand besteht aus anorganischen Substan- 
zen. Diese Substanzen liegen im allgemeinen im Glüh- 
rückstand nicht mehr in ihrer ursprünglichen Form vor, 

sondern können sich durch die Behandlung mit Schwefel- 

säure und unter den Glühbedingungen verändert haben. 

Das Prüfverfahren nach dieser Norm ist nicht für Silicone 
und fluorhaltige Polymere anwendbar. Für Silicone ist 

DIN 53 587 anzuwenden. Für fluorhaltige Verbindungen 

gibt es z. Z. kein genormtes Verfahren. 

2 Mitgeltende Normen 

DIN 53 525 Teil 1 Prüfung von Kautschuk; Probenahme 
und Probenvorbereitung von Rohkau- 
tschuken; Probenahme aus Rohkau- 
tschukballen 

DIN 53 525 Teil 2 Prüfung von Kautschuk; Probenahme 

und Probenvorbereitung von Rohkau- 

tschuken; Allgemeine Grundsätze für 
die Probenvorbereitung 

DIN 53 551 Prüfung von Gummi und Hartgummi; 

Probenahme und Probenvorbereitung 
für chemische Prüfungen 

DIN 53 733 Prüfung von Kunststoffen; Zerkleine- 
rung von Kunststofferzeugnissen für 

Prüfzwecke 

3 Kurzbeschreibung des Verfahrens 

Die Probe wird mit konzentrierter Schwefelsäure befeuch- 
tet und vorsichtig verascht, so daß sich Bestandteile, die 
flüchtige Chloride bilden, in nichtflüchtige Sulfate um- 

wandeln. Anschließend wird bei (950 + 50)°C geglüht, 
bis aller Kohlenstoff verbrannt ist. 

Fachnormenausschuß Materialprüfung (FNM) im DIN Deutsches Institut für Normung e.V. 

Normenausschuß Kautschuktechnik (FAKAU) im DIN 
Normenausschuß Kunststoffe (FNK) im DIN 

4 Prüfgerät und Prüfmittel 
4.1 Prüfgerät 
Schalen aus Kieselglas oder Porzellan, Nennvolumen: 
50 bis 100 cm®. 
Anmerkung: Falls anschließend Bestandteile des 
Glührückstandes quantitativ bestimmt werden sollen, 

sind Schalen aus Kieselglas erforderlich. 

Bunsenbrenner, Dreifuß, Asbestplatte, etwa 5 mm dick, 
100 bis 150 mm breit und lang, mit Loch zur Aufnahme der 
Schalen. %3 der Schale sollen sich unterhalb der Asbest- 
platte befinden. 
Glühofen für eine Temperatur von (950 + 50) °C. 

Waage mit Fehlergrenzen von + 0,0002 g. 

Exsikkator, mit einem Trocknungsmittel, z.B. Silikagel 
(Blaugel). 

4.2 Prüfmittel 

Schwefelsäure, konzentriert, zur Analyse 
(Dichte 1,84 g/cm). 

5 Probenahme und Probenvorbereitung 

Es wird eine Durchschnittsprobe und daraus nach Homo- 
genisieren die Laboratoriumsprobe entnommen, wobei 

für Kautschuk nach DIN 53525 Teil1 und Teil2 für 

Kautschukmischungen und Elastomere in Anlehnung an 
DIN 53 551 verfahren wird. 

Die Laboratoriumsprobe wird zerkleinert, beispielsweise 
auf einem Walzwerk bei engstem Spalt zu einem dünnen, 

möglichst krümeligen Fell ausgezogen und/oder fein ge- 

schnitten (Teilchengröße max. 1 mm). 

Für Kunststoffe gilt DIN 53 733. 

6 Anzahl der Bestimmungen 

Es sind mindestens drei Bestimmungen durchzuführen. 

7 Durchführung 

7.1 Die leere Schale wird etwa 10 Minuten im Glühofen 
bei (950 + 50) °C geglüht, im Exsikkator auf Raumtempe- 
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